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SATZUNG 
 
Die Stadt Königsbrunn erlässt aufgrund § 2 Abs. 1, § 9 und § 10 des Baugesetzbuches 
(BauGB), Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) und Art. 23 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern (BayGO) den vorliegenden Bebauungsplan, bestehend 
aus Planzeichnung und Textteil jeweils in der Fassung vom 05.12.2023 für den Bebau-
ungsplan mit Grünordnung Nr. 27 “Westlich der Landsberger Straße, östlich der B17 
neu, nördlich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ als Satzung. 
 
 

1. Allgemeine Vorschriften 
 

§ 1.   Inhalt des Bebauungsplanes 
 

Für den Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 27 “Westlich der 
Landsberger Straße, östlich der B17 neu, nördlich der Gemar-
kungsgrenze Königsbrunn“ gilt die vom Architekturbüro Gerhard 
Glogger, Blumenstr. 2, 86483 Balzhausen ausgearbeitete Sat-
zung. Sie besteht aus den nachstehenden Vorschriften (Textteil) 
und der Bebauungsplanzeichnung in der Fassung vom 
05.12.2023. 
 
beigefügt sind:  

-- die Begründung in der Fassung vom 05.12.2023 
-- der Umweltbericht in der Fassung vom 05.12.2023 
-- Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Ge-

werbegebiet an der Landsberger Straße“ der Stadt 
Königsbrunn, Bericht-Nr. ACB-1122-226216/02 Rev. 2 Stand 
02.03.2023 des IB ACCON GmbH • Gewerbering 5 • 86926 
Greifenberg • Telefon 0 8192 / 99 60-0 

-- Artenschutzrechtliche Untersuchung nach § 44 (1) 
BNatSchG vom 10.01.2024 des biobüro schreiber, Dipl.-Biol. 
Ralf Schreiber, Washingtonallee 33, 89231 Neu-Ulm, Tel. 
Festnetz: 0731 / 72 90 651, Tel. mobil: 0163 71 69 073, Fax: 
0321 23 928 946, Mail: bio.buero@gmx.de 

 
 

2. Planungsrechtliche Festsetzungen 
 

§ 2   Art der baulichen Nutzung 
 

2.1. GEb 1 und GEb 2 
Gewerbegebiet mit Immissionsbeschränkungen (GEb) im Sinne 
des § 8 der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
176) geändert worden ist. Die Ausnahmen des § 8 Abs. 3 Ziff. 3 
BauNVO sind nicht zugelassen. Betriebsleiterwohnungen nach § 
8 Abs. 3 Ziffer 1 sind nicht zugelassen. 
 

2.3. Durchführung von Baugenehmigungsverfahren 
Hinsichtlich der Durchführung von Baugenehmigungsver-
fahren (Art 58 Abs. 1, S. 2 BayBO i.V.m. Art 81 BayBO) 
wird auf den § 6.1 verwiesen 
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§ 3   Maß der baulichen Nutzung 
 
 3.1  Grundflächenzahl GRZ (§ 19 BauNVO) 
 
   GEb 1 und GEb 2   0,80 
 
 
 3.2  Geschoßflächenzahl GFZ (§ 19 BauNVO) 

Die Geschoßflächenzahl ist auf den gesamten Geltungsbereich 
des Plangebiets anzuwenden. Eine getrennte Berechnung der 
Geschoßflächen für die einzelnen Teilbereiche der Gewerbege-
bietsflächen ist nicht vorzunehmen. 
 
GEb 1 und GEb 2   1,50 

 
 

3.3. Überbaubare Grundstücksflächen (§ 23 BauNVO) 
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen in 
der Planzeichnung festgesetzt.  
 
Die Herstellung von befestigten Fahrflächen und Stellplätzen au-
ßerhalb der Baugrenzen ist allgemein zulässig, jedoch nicht 
innerhalb festgesetzter Grünflächen oder Flächen mit Pflanzbin-
dung oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft. 

 
 

3.4. Abweichende Abstandsflächenregelung (Art. 6 BayBO) 
An der südlichen Grundstücksgrenze der Fl. Nr. 776 Gemarkung 
Königsbrunn wird von dem nach Art. 6 Abs. 5 geforderten Min-
destabstand von 3,0 m zur Grundstücksgrenze abgesehen.  
 

 
3.5. Höhe der baulichen Anlagen (§ 18 BauNVO)  
 
3.5.1 Bezugspunkt zur Ermittlung der festgesetzten Wandhöhe: 

Unterer Bezugspunkt:   
Unterer Bezugspunkt für die festgesetzte Wandhöhe ist die 
Oberkante des Fertigfußbodens im Erdgeschoß.  
Sie darf maximal auf 530,00 m NHN liegen. 
 
Oberer Bezugspunkt: 
Der obere Bezugspunkt der festgesetzten Wandhöhe ist die 
Oberkante der Dachhaut an der Wandaußenseite, gemessen 
an der Traufkante. Attikaaufkantungen bleiben unberücksich-
tigt. 

 
 
 3.6  Wandhöhe (Traufhöhe)  

 
3.61 Gewerbegebiet GEb 1  
 

    max. Wandhöhe: 30,0 m   
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3.6.2 Gewerbegebiet GEb 2  
 

    max. Wandhöhe: 20,0 m   
 
 

3.7  Attikaaufkantungen 
Attikaaufkantungen sind zulässig bis zu einem Maß von 50 cm 
über dem höchstgelegenen Punkt der Dachabdichtung. Photovol-
taikanlagen, Aufzugsüberfahrten, Lichtbänder und 
Lüftungsaufbauten dürfen bis zu 2,0 m über die Attikaoberkante 
hinausragen. 

 
 

3.8  Ausrichtung der Gebäude 
Für die Ausrichtung der Gebäude ist die Verlängerung der Hal-
lenaußenseite der Westfassade der bestehenden Halle auf dem 
Grundstück der Fl. Nr. 622 Gemarkung Oberottmarshausen an-
zunehmen. Die Gebäude sind parallel zu dieser Linie 
auszurichten.  
 
 

3.9 Geländeanpassungen 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Geländeverände-
rungen, Abgrabungen und Auffüllungen zulässig, soweit diese für 
die Anbindungen der befestigten Flächen an die entsprechende 
Gebäudeebene des Erdgeschoßfußbodens (maximale Erdge-
schoßfußbodenhöhe 530,00 m NHN) erforderlich werden.  
 
Abgrabungen und Auffüllungen zu Nachbargrundstücken, öffent-
lichen Straßen und Wegen sind unzulässig. 
Geländeanpassungen zu Nachbargrundstücken, öffentlichen 
Straßen und Wegen sind als Böschungen mit einem maximalen 
Böschungsverhältnis von 1:3 (Höhe: Länge) zulässig. 
 

 

§ 4   Bauweise  
 

Es wird folgende abweichende Bauweise festgesetzt: Es gelten 
die Grundsätze der offenen Bauweise mit der Maßgabe, dass 
Gebäude mit einer Länge von über 50 m zulässig sind. 
 

 

§ 5    Gestaltung  
 
  5.1  Im Plangebiet sind Flachdächer zulässig. 
 

5.2 Farbgestaltung und Baustoffe 
 
5.2.1 Fassadengestaltung 

Baustoffe mit glänzenden Oberflächen und Farbgestaltungen mit 
Signalwirkung dürfen bei den Außenflächen von Gebäuden nicht 
verwendet werden.  
 

5.2.2 Dachbegrünung und Photovoltaikanlagen 
Flachdächer sind mit Photovoltaikanlagen oder mit einer Dach-
begrünung zu versehen.  
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§ 6   Immissionsschutz  
 
 6.1  Schallschutzgutachten 

Zu dem Bebauungsplan liegt nachfolgende Schalltechnische Un-
tersuchung vor: 
 
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Ge-
werbegebiet an der Landsberger Straße“ der Stadt 
Königsbrunn, Bericht-Nr. ACB-1122-226216/02 Rev. 2 Stand 
02.03.2023 des IB ACCON GmbH • Gewerbering 5 • 86926 
Greifenberg • Telefon 0 8192 / 99 60-0 • 
 
(1) Die schalltechnische Untersuchung ACB-1122-226216/02 

Rev. 2 wird als Bestandteil des Bebauungsplanes festge-
setzt.  

 
(2) Lärmeinwirkungen auf das Plangebiet  

a. Die der B 17 zugewandten Fassaden sind hochabsor-
bierend (Absorptionsgrad α ≥ 0,84, Reflexionsverlust ≥ 8 
dB) auszuführen. 

b. Die Kombination aller Außenbauteile (Wand, Fenster 
sowie Fensterzusatzeinrichtungen) des zu betrachten-
den Raums muss ein bestimmtes resultierendes 
Schalldämm-Maß R’w,ges nach DIN 4109-1, Abschnitt 7.1 
erfüllen. Die Schalldämm-Maße R’ w,ges sind durch die 
maßgeblichen Außenlärmpegel La (Beurteilungspegel Lr 
in Abbildung 3 bzw. Abbildung 4 der schalltechnischen 
Untersuchung ACB-1122-226216/02 Rev. 2 + 3 dB) zu 
ermitteln. Der Nachweis ist im Rahmen des bauord-
nungsrechtlichen Verfahrens zu erbringen. 

c. Für schutzbedürftige Räume (Büronutzung etc.) ist ein 
schallgedämmtes Belüftungskonzept vorzusehen. 

d. Von den genannten Festsetzungen (2a) bis (2c) kann 
abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzel-
nachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen 
Lärmbelastung geringere Anforderungen an den passi-
ven Lärmschutz resultieren. 

 
(3) Lärmeinwirkung durch das Plangebiet auf die Umgebung 

a. Betriebe, Anlagen und Nutzungen sind nur zulässig, 
wenn deren von dem jeweiligen gesamten Betriebs-
grundstück abgestrahlten Schallemissionen die 
nachfolgend genannten Emissionskontingente LEK nach 
DIN 45691 vom Dezember 2006 weder tags (06:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 
überschreiten.   
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b. Die Emissionskontingente LEK geben die zulässige, im-
missionswirksame Schallabstrahlung pro Quadratmeter 
der Grundstücksfläche an. Die Emissionskontingente 
LEK beziehen sich auf die gesamte Grundstücksfläche. 
Ausgenommen sind hierbei Flächen, für die eine ge-
werbliche Nutzung ausgeschlossen ist (öffentliche 
Verkehrsflächen, Grünflächen, etc.). 

c. Die Ermittlung der sich aus den Emissionskontingenten 
ergebenden Immissionskontingente LIK hat gemäß DIN 
45691:2006-12, Abschnitt 5, zu erfolgen. 

d. Die Berechnung der Einwirkungen des konkreten Vor-
habens hat nach den Regelungen der Technischen 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm von 1998 (TA Lärm) 
zuletzt geändert durch die Verwaltungsvorschrift vom 1. 
Juni 2017 zu erfolgen. Die Einhaltung der LIK (und damit 
auch der LEK) ist gegeben, wenn der Beurteilungspegel 
Lr des konkreten Vorhabens an jedem zu betrachtenden 
Immissionsort kleiner oder gleich dem Immissionskon-
tingent LIK. 

e. Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Beur-
teilungspegel Lr den Immissionsrichtwert nach TA Lärm 
um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). 

f. Die der Bundesstraße B 17 zugewandten Gebäudefas-
saden sind hochabsorbierend (Absorptionsgrad α ≥ 
0,84, Reflexionsverlust ≥ 8 dB) auszuführen. 

 
 

6.2. Durchführung von Baugenehmigungsverfahren (Art 58 Abs. 
1 S. 2 BayBO i.V.m. Art 81 BayBO) 
Das Genehmigungsfreistellungsverfahren nach Art. 58 BayBO 
wird für solche Bauvorhaben im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans ausgeschlossen, von denen Lärmemissionen 
ausgehen. 
 
 

§ 7   Flächen für Versorgungsanlagen im teilräumlichen  
Geltungsbereich 1 
Sämtliche Leitungen innerhalb des räumlichen Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes sind, soweit gesetzliche 
Festlegungen nicht entgegenstehen, unterirdisch zu verlegen. 

 
 

§ 8   Grünordnung und Ausgleichsflächen  
 

8.1. Die privaten Grünflächen sind zu begrünen und zu bepflanzen. 
Es sind Gehölzarten gem. § 8.2 zu verwenden. Verwendung fin-
den Sträucher, leichte Heister und Hochstämme. 
 
Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Planung von Randbepflan-
zung der Grenzabstand nach Art. 47 und 48 AGBGB einzuhalten 
ist. 
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 8.2.  Folgende Baum- und Straucharten sind zu verwenden. 
 
   Bäume (STU mind. 14 cm, 2 x verpflanzt): 
   Linde (Tilia cordata) 
   Buche (Fagus sylvatica) 
   Stieleiche (Quercus robur) 
   Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 
   Spitzahorn (Acer platanoides) 
   Esche (Fraxinus excelsior) 
   Feldahorn (Acer campestre) 
   Schwarzerle (Alnus glutinosa) 
   Silberweide (Salix alba) 
   heimische Obstgehölze bewährter Sorten 

 
Durchwurzelbare Fläche für Bäume 
Bei den Pflanzstandorten von Bäumen ist eine durchwurzelbare 
Fläche mit einer Größe von mindestens 12 m² anzulegen, um ei-
ne dauerhafte Entwicklung der Bäume zu gewährleisten. 

 
   Sträucher: 
   Haselnuss (Corylus avellana) 
   Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 
   Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) 
   Liguster (Ligustrum vulgare) 
   Hainbuche (Carpinus betulus) 
   Wasserschneeball (Viburnum opulus) 
   Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) 
   Salweide (Salix caprea) 
   Vogelbeere (Sorbus aucuparia) 
   Weißdorn (Crataegus monogyna) 
   Gemeine Heckenkirsche (Lonicera corylus) 
   Schlehe (Prunus spinosa) 
   Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) 
 
 

8.3. Die Anzahl der in der Bebauungsplanzeichnung dargestellten 
Bäume ist zu pflanzen. Zur Auswahl stehen Pflanzenarten laut 
Regelung unter 8.2. 
 
Umgrenzung von Flächen mit Bindung zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, Grund-
stückseingrünung 
 
In der gemäß Planzeichen festgesetzten "Fläche zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen - Grund-
stückseingrünung" sind standortheimische Bäume und Sträucher 
gemäß Artenliste dieser Satzung zu pflanzen und dauerhaft zu 
unterhalten. Dabei ist eine 3-reihige Gehölzpflanzung anzulegen, 
hierbei ist eine Pflanzdichte von 1,0 x 1,50 m je Gehölz und ein 
Strauch-Baum-Verhältnis von mindestens 50:1 einzuhalten. 
 
Für die Baumpflanzungen sind entsprechend groß dimensionier-
te, durchwurzelbare Pflanzbereiche zu schaffen, um eine 
dauerhafte Entwicklung der Bäume zu gewährleisten. Der 
durchwurzelbare Raum sollte eine Grundfläche von mindestens 
12 m² und eine Tiefe von 80 cm haben. 
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8.5. Ausgleichsregelung 

Hinweis: 
Die durchgeführte Ermittlung der erforderlichen Ausgleichsflä-
chen nach § 1 a BauGB ergeben nachfolgende 
Ausgleichsflächen:  
 
Ausgleichsfläche: 
 Eingriffsfläche gesamt 17.308,0

0 
m² 

 Erforderliche Ausgleichsfläche gesamt 7.270,00 m² 

 
   

 Ausgleichsfläche A1 auf dem Grundstück  

        

 Fl. Nr. Gemarkung Fläche Faktor anrechenbare  
Ausgleichsfläche 

 Fl. Nr. 312  Reinharts-
hofen 
Hardt 

4.950,0 m² 2,0 9.900,0 m² 

        

 Ausgleichsfläche gesamt  9.900,0 m² 

 erforderliche Ausgleichsfläche  7.270,0 m² 

 Überkompensation  2.630,0 m² 

        

 

Ausgleichsflächen  
Ausgleichsfläche A1 
Die Ausgleichsfläche A1 wird auf einer Teilfläche des Grund-
stücks Fl. Nr. 312 Gemarkung Reinhartshofen/ Hardt 
nachgewiesen. Die Verfügungsgewalt über das betreffende 
Grundstück ist gegeben. Hier wird unter Abstimmung mit der Un-
teren Naturschutzbehörde des Landkreises Augsburg (hat noch 
zu erfolgen) eine Mischwaldfläche zu entwickelt.  
 
Für die Ausgleichsfläche gilt ein Düngeverbot. 
 
 

§ 9 Versickerung von Niederschlagswasser  
Aufgrund der bekannten Baugrundverhältnisse aus den Bau-
grundaufschlüssen des unmittelbar im Süden des Plangebiets 
anschließenden Grundstücks kann mit größter Sicherheit davon 
ausgegangen werden, dass eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers auf dem Grundstück möglich ist.  
 
Die anfallenden Oberflächenwasser sind über die noch zu 
erstellenden Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen (Ri-
golen bzw. Rückhalte- und Sickerbecken sowie 
Oberflächenwasserkanäle im Trennsystem) zu beseitigen.  
 
Zur Baugrunderkundung und zur Untersuchung und Bestimmung 
der Sickerfähigkeit des Untergrundes im Planbereich wird im wei-
teren Verfahren eine gutachterliche Stellungnahme erstellt. 
 



Stadt Königsbrunn                         Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 27 “Westlich der Landsberger Straße,  
östlich der B17 neu, nördlich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Satzung - Vorentwurf 

Fassung vom 05.12.2023 mit redaktionellen Änderungen vom 00.00.0000 Seite 9 von 15 

Das Gutachten wurde in Auftrag gegeben und wird im fol-
genden Planungsschritt – Entwurfsplanung – integriert. 

 
 
Baugrundgutachten 
 
Gutachten – vom ……………………… 
Projekt – Nr. ……………………………. 
 
Ersteller: 
……………………………………………. 
 
Soweit erforderlich sind im Rahmen der Erschließungsplanung 
bzw. vor Erstellung der privaten Entwässerungseinrichtungen die 
entsprechenden Fachplanungen den zuständigen Behörden vor-
zulegen. 
 
Im Weiteren wird auf die Ausführungen in der Begründung (Nr. 
11) verwiesen. 
 
Befestigung von PKW-Stellplätzen 
Bei PKW-Stellplätzen (ohne Fahrgassen) sind für die Oberflä-
chenbefestigung und deren Tragschichten nur Materialien mit 
einem Abflussbeiwert kleiner oder gleich 0,7 zu verwenden, wie 
z.B. Pflasterung mit mind. 30 % Fugenanteil, wasser- und luft-
durchlässige Betonsteine, Rasengittersteine, Rasenschotter oder 
wassergebundene Decke. 
 
 

§ 10 Werbeanlagen  
An Gebäuden sind je Gebäudeseite Werbeanlagen mit einer Ge-
samtgröße von max. 50 m² zulässig. Die Werbeanlagen dürfen 
nicht über die max. Gebäudehöhe hinausragen. 
 
Freistehende Werbeanlagen sind innerhalb und außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche wie folgt zulässig: 
 

-  max. Anlagenhöhe von 15,0 m am höchsten Punkt der Wer-
beanlage, bezogen auf das geplante Geländeniveau des 
Aufstellortes. 

 
-  Bewegliche Lichtwerbung, laufende Schriften und sich be-

wegende Anlagen sind nicht zulässig. 
 
-  Fremdwerbung ist ausgeschlossen. 
 

 

§ 11 Abstandsflächen  
Die Abstandsflächen regeln sich nach Art. 6 BayBO.  
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§ 12 Wasserversorgung - Löschwasser im teilräumlichen 
Geltungsbereich 1 
 
Als Grundschutz stellt die Stadt Königsbrunn für das Sonderge-
biet Wasserversorgungsanlagen für Löschwassermengen mit 
1.600 l/min bzw. 96 m3/h) und für eine Dauer von mindestens 2 h 
zur Verfügung. 
 
Werden für Gewerbebetriebe aufgrund der Größe von Hallen und 
Produktionsstätten und des vorhandenen Gefahrenpotentials 
weitergehende Löschwassermengen über die vorgenannten 
1.600 l/min bzw. 96 m3/h) hinausgehend erforderlich, ist die zu-
sätzlich notwendige Löschwassermenge mittels geeigneter 
Löschwassereinrichtungen (Löschwasserbehälter) durch den 
Verursacher selbst zu besorgen und vorzuhalten. 

 
 

§ 13 Stellplätze, Garagen  
 

13.1 Stellplatzsatzung der Stadt Königsbrunn 
Zur Herstellung von Stellplätzen gilt die Satzung über die Be-
schaffenheit, den Nachweis, die Herstellung und Ablösung von 
Kfz- und Fahrradstellplätzen (Stellplatzsatzung) vom 25.11.2020 
(Inkrafttreten 10.12.2020) 
 
 

13.2 Parkgaragen 
2/3 der erforderlichen PKW-Stellplätze sind in Parkgaragen oder 
Parkdecks mit mindestens zwei Parkebenen herzustellen 
 
 

§ 14   Einfriedungen  
Grundstückseinfriedungen aus Maschendrahtzaun oder Stabgit-
termatten sind bis zu einer Höhe von 2,0 m zulässig. 
Zaunanlagen zu angrenzenden landwirtschaftlich genutzten 
Grundstücken sind mit einem Abstand von 50 cm zur Grund-
stücksgrenze zu errichten. Bei den Einfriedungen ist ein 
Bodenabstand von min. 15 cm zur Durchlässigkeit für wandernde 
Kleintierarten einzuhalten. Sockelmauern sind unzulässig. 

 
 

§ 15 Inkrafttreten 
Der vorliegende Bebauungsplan tritt mit seiner Bekanntmachung 
in Kraft.  
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Hinweise/ Empfehlungen 
 
Bodenversiegelungen 
Unnötige Bodenversiegelungen sind zu vermeiden und Niederschlagswasser zu versi-
ckern. 
 
Vorsorgender Bodenschutz 
Mutterboden ist nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vergeu-
dung und Vernichtung zu schützen. Überschüssiger Mutterboden (Oberboden) oder 
geeigneter Unterboden ist möglichst nach den Vorgaben des §12 BBodSchV zu ver-
werten. Es wird empfohlen, hierfür im Rahmen der Gebäudeplanung von einem 
geeigneten Fachbüro ein Verwertungskonzept erstellen zu lassen. 
 
Der belebte Oberboden und ggf. kulturfähige Unterboden sind zu schonen, getrennt 
abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Verdichtung zu schützen und möglichst 
wieder seiner Nutzung zuzuführen. 
 
Bei Erd- und Tiefbauarbeiten sind zum Schutz des Bodens vor physikalischen und 
stofflichen Beeinträchtigungen sowie zur Verwertung des Bodenmaterials die Vorgaben 
der DIN 18915 und DIN 19731 zu berücksichtigen.“  
 
„Das Befahren von Boden ist bei ungünstigen Boden- und Witterungsverhältnissen 
möglichst zu vermeiden. Ansonsten sind Schutzmaßnahmen entsprechend DIN 18915 
zu treffen. 
 
Es wird entsprechend DIN 19639 empfohlen, , die Baumaßnahme in der Planungs- 
und Ausführungsphase von einer qualifizierten bodenkundlichen Baubegleitung beauf-
sichtigen zu lassen. 
 
Zulieferung von Bodenmaterial: Soll Bodenmaterial i. S. d. § 12 BBodSchV zur Herstel-
lung einer durchwurzelbaren Bodenschicht verwendet werden, sind die Anforderungen 
des § 12 BBodSchV einzuhalten. 
 
 
Künstliche Auffüllungen, Altablagerungen etc. 
Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllungen, Altablagerungen 
o. Ä. vorgefunden werden. In diesem Fall ist umgehend das Landratsamt einzuschal-
ten, das alle weiteren erforderlichen Schritte in die Wege leitet. 
 
Bodenmanagement 
Anfallender Bodenaushub ist soweit möglich vor Ort wieder einzubauen. Es ist mit den 
in Frage kommenden verwertenden Betrieben (wie Landwirten, Erdenwerken, Kom-
postplätzen oder Erwerbsgärtnereien) frühzeitig Kontakt aufzunehmen, um eine 
umweltgerechte und zulässige Verwertung sicherzustellen. 
 
Es empfiehlt sich, die chemische und physikalische Beschaffenheit der Böden im Ge-
meindegebiet bereits in der vorbereitenden Bauleitplanung möglichst detailliert 
(Humusgehalt, Bodenart, Grobbodenanteil, pH-Wert, Arsen, Schwermetalle und orga-
nische Verbindungen) zu erfassen und mit einem umwelt- und sachgerechten 
Entsorgungskonzept in Vorleistung zu gehen. 
 
Grundsätzlich kann durch Verwertung vor Ort (z. B. in Lärmschutzwällen, Zierwällen, 
etc.) das knappe Deponievolumen geschont werden und - im Falle von Belastungen - 
ggf. eine Möglichkeit eröffnet werden, mit dem Aushub dementsprechend umzugehen. 
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Metalldächer 
In Bereichen mit Versickerung des Niederschlagswassers sind – sofern Metalldächer 
zum Einsatz kommen sollen – nur Kupfer- und Zinkbleche mit geeigneter Beschichtung 
oder andere wasserwirtschaftlich unbedenkliche Materialen (z. B. Aluminium, Edel-
stahl) zulässig. 
 
Dachbegrünung 
Flachdächer (0 Grad- 15 Grad) sollten mindestens mit einem Anteil von 60 % der 
Dachflächen - ausgenommen Flächen für technische Dachaufbauten - bei einer Sub-
stratschicht von mindestens 8 cm mit Gräsern und Wildkräutern zu bepflanzen und so 
zu unterhalten. Ausnahmen für Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie sind möglich.  
 
Unterirdische Verlegung von Erschließungsanlagen 
Es ist anzustreben, dass sämtliche Erschließungsanlagen wie Strom- und Telekommu-
nikationsleitungen unterirdisch verlegt werden. Hierzu sind die entsprechenden 
Erschließungsträger wie Energieversorger und Deutsche Telekom frühzeitig in die Er-
schließungsplanung mit einzubeziehen. 
 
Vorkehrungen bezüglich Naturschutz  
Lichtschächte, Kellertreppen und Regenfallrohre sind so zu gestalten, dass Tiere wie 
Insekten, Amphibien, Reptilien und sonstige Kleintiere nicht gefährdet werden. So sind 
z. B. die Gitterrostabdeckungen der Lichtschächte mit engmaschigem Maschendraht 
zu versehen.  Bei Verwendung von großflächigen Glasfassaden sind zur Vermeidung 
von Vogelschlag die für Vögel wahrnehmbaren Ornilux-Scheiben bzw. vergleichbare 
Gläser zu verwenden. Für alle Außenbeleuchtungen sind im Plangebiet zur Schonung 
der nachtaktiven Insekten ausschließlich insektenfreundliche Lampen und Lampen-
schirme zugelassen, die kein Streulicht erzeugen.  
 
Landwirtschaftliche Immissionen 
Die vom landwirtschaftlichen Verkehr und der Bewirtschaftung landwirtschaftlicher 
Grundstücke, die an das Plangebiet anschließen, ausgehenden Emissionen in Form 
von Lärm, Staub, Geruch usw. sind unvermeidlich und sind von den Anwohnern zu 
dulden. 
 
 
Normen, Richtlinien und sonstige nicht öffentlich zugängliche Vorschriften 
Alle der Planung zugrundeliegenden Normen, Richtlinien und sonstige nicht öffentlich 
zugänglichen Vorschriften können bei der Stadt Königsbrunn zu den allgemeinen Ge-
schäftszeiten eingesehen werden. 
 
Fassaden- und Dachbegrünung 
Fassadenbegrünungen und Dachbegrünungen erfüllen besondere ökologische und 
gestalterische Funktionen und sind ein positiver Beitrag in naturschutzfachlicher Hin-
sicht. Bei der Planung von Baumaßnahmen innerhalb des Plangebiets sollten derartige 
grünordnerische Maßnahmen Berücksichtigung finden. 
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Ausgefertigt am 
 

Balzhausen,   Königsbrunn, 

 

  

Gerhard Glogger, Architekt  Franz Feigl, 1. Bürgermeister 
 



Stadt Königsbrunn                         Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 27 “Westlich der Landsberger Straße,  
östlich der B17 neu, nördlich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Satzung - Vorentwurf 

Fassung vom 05.12.2023 mit redaktionellen Änderungen vom 00.00.0000 Seite 14 von 15 

Verfahrensvermerke 
 
Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 26.01.2021 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 18.01.2024 bekannt gemacht. 
 
Öffentliche Auslegungen 
 
1. Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 05.12.2023 wird mit der 
Begründung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 26.01.2024 bis 28.02.2024 zum 
ersten Mal öffentlich ausgelegt 
 
2. Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ……………..  wurde mit der 
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ……………..  bis ……………..  
zum zweiten Mal öffentlich ausgelegt 
 
3. Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB 
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ……………..  wurde mit der 
Begründung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom ……………..  bis ……………..  
zum dritten Mal öffentlich ausgelegt. 
 
 
Beteiligung Träger öffentlicher Belange 
 
1. Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB (Scoping) 
Zu dem Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 05.12.2023 werden die 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB (Scoping) in der Zeit vom 
26.01.2024 bis 28.02.2024 beteiligt. 
 
2. Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ……………..  wurden die 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ……………..  bis 
……………..  beteiligt. 
 
3. Beteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB 
Zu dem 2. Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ……………..  wurden 
die Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom ……………..  
bis …………….. beteiligt. 
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Die Stadt Königsbrunn hat mit Beschluss des Stadtrats vom ……………..  den Bebau-
ungsplan gemäß § 10 Abs.1 BauGB in der Fassung vom ……………..  mit 
redaktionellen Änderungen vom ……………..  als Satzung beschlossen. 
 
Stadt Königsbrunn, den.................................................. 
 
 
 
.............................................................................................. 
Unterschrift Franz Feigl, 1. Bürgermeister 
 
 
 
Der Bebauungsplan wurde ausgefertigt am .......................... 
 
Stadt Königsbrunn, den.................................................. 
 
 
 
.............................................................................................. 
Unterschrift Franz Feigl, 1. Bürgermeister 
 
 
 
Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ........................... gemäß § 
10 Abs.3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Stadt Königsbrunn, den.................................................. 
 
 
 
.............................................................................................. 
Unterschrift Franz Feigl, 1. Bürgermeister 
 
 
 
Der Bebauungsplan ist damit rechtskräftig in Kraft getreten. 
 
Stadt Königsbrunn, den.................................................. 
 
 
 
.............................................................................................. 
Unterschrift Franz Feigl, 1. Bürgermeister 
 
 
 


